
Projekt KogA - Trauerbekundung 

Am 1. März im Alter von nur 49 Jahren ist Djevdet Berisa schon viel zu früh verstorben.  Djevdet 

Berisa war  ein wichtiger Kooperationspartner des Projektes Kompetent gegen Antiziganismus - 

in Geschichte und Geschichte (KogA) der Stiftung niedersächsische Gedenkstätten. Seit 2015 

arbeiteten wir im Projekt KogA mit Djevdet sowohl als Vorsitzenden des Vereins Romane 

Aglonipe e.V. als auch in seiner Funktion als Mitarbeiter der Niedersächsischen Beratungsstelle 

für Sinti und Roma e.V. erfolgreich und engagiert zusammen.  

Im Rahmen der KogA-Bildungsprogramme der Jahre 2016 und 2017 war Djevdet für uns ein 

wichtiger Referent und Kooperationspartner, der die Situation von Roma aus den Balkanstaaten 

fundiert, engagiert und auf der Grundlage langjähriger Arbeit und eigener Erfahrung dargestellt 

hat. Für die Teilnehmenden der Bildungsprogramme war er deshalb eine wichtige Bereicherung, 

um sie für die Situation vieler Roma in den Westbalkanstaaten, des ehemaligen Jugoslawien, zu 

sensibilisieren. Für das Projekt KogA war Djevdet auch in seiner Arbeit bei der Niedersächsischen 

Beratungsstelle für Sinti und Roma jederzeit ein wichtiger und kompetenter Ansprechpartner. 

Als Vereinsvorsitzender hat sich Djevdet u.a. auch um die historisch-politische Bildung innerhalb 

der Roma-Community verdient gemacht. Gemeinsam haben wir mehrere Veranstaltungen an 

der Gedenkstätte Bergen-Belsen durchgeführt. 

Ganz besonders in Erinnerung ist uns Djevdets Engagement für die Jugendbildung sowie die 

kulturelle Arbeit. Mit seinem Engagement, die Roma und Sinti Philharmoniker im Jahr 2018 für 

ein Konzert nach Hannover zu holen, hat er ein riesiges Projekt realisiert und einen 

außerordentlichen Beitrag für die Kultur geleistet.  

Wir trauern um Djevdet. Er hat sich engagiert und unermüdlich für die Grund- und 

Menschenrechte der Roma in Deutschlang und Europa eingesetzt. Er war uns ein guter und 

wichtiger Kooperationspartner und wurde darüber zum Freund. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir wünschen Ihnen viel Trost, Kraft und Unterstützung. 

 

 


